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wng Anzexger Uml MM 
Amtlichc Kriegsberichmå 
Immer noch fast vullftåndigc Stille an 

der westlichen Schlachtiront. 
Zwei Millionen amerikanische-« Irupven bis Jahresschluß 

Gtofitet Fliegetaugriss auf London-. Bilagw 
rungszustaud in ng erklärt. ,i 

tfrns trmlattan Most Ittd pour-uns 
it It Srna lot-tut. Naht-» on Isy 22. 
II W by the act at ou s, um 

set-eit, Vorschläge entgegenstreckte-. 
sLondom l6. Mai: Großbritannien 

ist bereit, vom Feinde kommende 
Vorschläge in Erwägung zu ziehen, 
voraus-gesehn daß sie von atkreditsiri 
ten Personen tn aufrichtiger Weise ge- 
macht werden. So erklärte der bri- 
tische Staatdietretär deH Aus-varii- 
gen Balsour heute im Hause der Ne- 
meinen. 

»Wenn irgend ein Vertreter eines 
kriegsiihrenden Landes ernstlich 
wünscht uns Vorschläge zu machen, io 
sind wir bereit, sie anzuhören«, sagte 
Balsour. Er fügte hinzu, dasz die 
britische Regierung eine ehrenvolle 
Beendigung des Krieges wünsche, be- 
merkte aber, das; die Friedens-bemü- 
hungen der Mittelntiichte bisher nichtt 
im Interesse eines gerechten und eb- s 
renvollen Friedens gelegen hätten ! 

Jn Beantwortung von Fragen sag t 
te Balsam-, Kaiser Karl habe einens 
Brief an einen Verwandten gelchrie-i 
den und dieser Brief sei von dem Vers 
wandten dem Präsidenten nnd Preis 
tnier von Frankreich unter dem Sie-l 
gel strenaster Verschwiegenbeit liber : 
mittelt worden« Es sei keine Er- l lanlmiß gegeben morden, den Brief 
irgend Jemand anders in geben, als 
dem Sonnerain nnd Primier dieses 
Landes. lDies beantwortet die auf I 
aetvorsene Frage, warum die Vor-l 
schlöge des Kaisers Präsident Wilsnn, 
nicht zugänglich gemacht wurd«en-)« E 

Bauonr mate. er nahe keine »He-; 

heimnissc vor Präsident Wisson Jcis 
der Gedanke-. den ci· iibcr den Kricsi 
oder die Weagdivlonmiie liessen sei 
dem Präsidenten ossm 

« 

Urm- tnnslstlon tut-d nnd positiv-H 
or In Gnnci Ist-nn. Nssdr.. on Usy 22,’ 
u required by Un- sci ol 0csi. s, 1917ss 

Arie-sprecht in Odessa erklärt f 
London, l«··. Mai: miegsrecht ists 

in Ddessa ans Ersuchen der Deutschcns 
vom österreichischen stonnnandaniens 
prokiamirt worden, laut Mitthcilnns 
gen von Amsterdam. Straßcnkäinpses 
werden aus Odessa gemeldet Jn 
Kiev befinden sich österreichische Pa- 
tkouillcn Ton und Nacht in den Stra- 
ßen und Tausende von Personen 
fliehen ans der Stadt. 

Berlin erwartete kürzlich, 150,000 
Schafe und 50,000 Schweine aus 

Rumiinien zu erhpltcm sowie 100,- 
000 Tonnen Eckcalien im Juli oderl 
August- 
tftuo translntton tltoit Ittti womit-; 
It It Cis-net Maria« Nishi-» on Ia- U» 
II konntet-it dy the-. act ot Oct. C. NU) I 

Herein-ca soll nach Amerika komme-.1 Aus New Pol-L Alexander F. sie-· 

IMM der im Juli tsslf enthiele 
Preiniet wurde nnd iin Rom-Indier- 
von den Bollchewiti abgeient ward- 

iall nächste Woche in den Vet. Staa— 
ten eintreffen, wie die hiesige soziali- 
stifche Zeitung »Call« meldet. 

Die Meldung kam von Washing- 
ton nnd ioll aus antoritativek Quelle 

stammen. Sie besagt, daß Kett-new 
wahrscheinlich Montag in einem at- 
lantifchen Hafen ankommen nnd sich 
sofort nach der tnssischen Botschaft in 

Washington begeben wird, die noch 
von Bari-z Vatlnnetess geleitet wird,! 
det miilirend des KerenslysNegiments 
znni niliiichen Votlchaster in »den! 

Ver. Staaten ernannt wurde. 
Eine tiirzlich ans Stockholm ein- 

gelausene Tepefche besagte, der dort 

elngetrossene Journalist Wladimirs 

heuchelt habe erklärt. Kerensky sei 
tu Sicherheit und befinde sich auf dem 

Vase nach den Ver. Staaten. 

Gras- tnnslatlon ttleul with wann-st- 
er sl Grund Island. Nein-» ou May 22. 
u roqulmä by the set ot Oct. S. UN) l 

Fliegerangriss aus Lade-. 

London, 20« Mai: Wiihrened eines 
Lustangrisses ans London in der ver- 

gangene-n Nacht wurden 37 Personen 
getödtet und 155 verletzt. 6 Perso- 
nen wurden in den Provinzen getöd- 
tet. Es wird zienilicher Schaden ans 
Eigenthum berichtet. l Der gestrige Luftangrifs aus Lon-» 
don und seine Umgebung war derx 
größte je unternommene. Nie snvor 
gab ed so ununterbrocheneo Feuern 
seitens der britischen ÆnIehrBattei 
rien. Tausende von Personen hatten 
ihre erste Erfahrung eines Lustans 
griises. Tausende von Londonern 
hatten sich aus das Land begeben so- 
niie an die Seelüsle Sie eilten nach 
London zurück, uni das Schicksal ih- 
rer Heime und Verwandten zn ersah- 
ren. Die Kanoniere eröffneten ein 
schreckliches Feuer-. Die angreisenden 
Mothae flogen in großer Höhe, die 
Mehrheit derselben hielt sich in etma 
lUMs Fuss Höhe hei klarem Dim- 
mel. 

Gras konstaer tilgt- Ilth vom-tut- 
er at Grind Usan Nebr» on May 22. 
u required by the act ok Oct. S, 1917) 

Belagernugoznsmud in »Prog. 

London, 2l). Mai: Der Beloge- 
ningvznstand wurde iilier Prog, die 
lslilunische Hauptstadt von der Po- 
lizei verhängt und die uiilitärische 
llslarnismi ist verstärkt wurden Diese 
Neuen-nosznnlnuen wurden nach einer 
Tepesche des Exclmnae Telearapli aus 

zur-ich infolge von autideutschen 
ztiiiidaeliungen ergriffen, während 
unschei- Tsclieklieu und stund-klomm 
durch die Straßen ninrscliirten und 
schrieen: »Es lebe WilsoiL Clemen- 
cenn und Llond (.7leorge!« 

Zu einer Vorstellung im böle 
schen Nutionnl Theater wurden Ne- 
deu gehalten die Teulschlnnd heftig 
niigrissen und die Erneuerung des 
Bündnissev zwischen Deutschland und 
Oesterreich-Ungam wurde verdammt 
Einige Teputirte hielten Ansprachen 
an die Versammlung und sorderten 
Widerstand bis zuni Letzte-u nnd das 
Opfer von Mut und Blut sük Böh- 
men. 

Deutsche verbreitetste- iu der lehten 
Offkssive die Hälfte ihrer Trun- 

pen. 

London, lis. Mai: Die genauesten 
bis setzt anaeliindigien Zahlen hin- 
sichtlich der deutschen Verluste an der 
westlichen Front in diesem Frühjahr 
innrden non der Associirien Presse pu- 
biizirt Zeit dem Beginn der Ossen· 
sit-e am 2l. März besanden sich 206 
deutsche Divisionen on der westlichen 
Kraut. von denen 126 sich direkt im 
dimnnse befanden Die Lin-L deutsche 
Timiimi, die am schwersten litt, ver- 
lnr 70 Prozent ilirer Essettivstiirke 
Ziehen ander deutsche Dinisionen lin- 
ben. mie lselnnnt ist. nielir wie 50 

Prozent, und meniastend sieben tm- 

deke Divisionen sollen li- liiits 50 Pro- 
zent verloren haben Nach den Fläm- 
psen am 22. und M. März mai-en in 
der il9. Division von jeder Cis-unna- 
uie nur 40 Mann libricr Die erste 
Division erfuhr Islsiilielies, nachdem 
sie am W. März SaillviLanrette er- 

reicht hatte, und die LIM. Division 
tvnrde am 6. April gleicherweise aei 
schmächt. Ein Regimeni der il. Ersatz- 
division wurde am 9. April so qui 
wie vernichtet und in vielen anderen 
Fällen verschwanden Compaanien so- 
wie Bataillonesast vollständig. 

(&#39;t’rue trmslstton tllocl with pourra-t- 
er at Grund Man Uebr» on Msy 22. 
er at Grund lslaueh Nest-r» ou Apr. A. 

Bolschewiki befürchten deutsche Inva- 
sinn. 

Aus Moskau: Durch die Einnahme 
von Roston am Den erhielten die 
Deutschen Kontrolle desj- Kaukasus-. 
der stietreidedistrikte iut Deinen-Basi» 
sowie der Kehlen-, Eisen nnd Oelsel 
der. Nordrnszlaud ist jetzt vom Kau 
kasud abgeschnitten mit Ausnahme 
einer Bahn, die durch Tzaritsim im 
slidiichen Theile des Gouvernements 
Saratov, fährt, woselbst die Deutschen 
jetzt bedrahlich austreten In Ver- 
bindung mit dem Fall von Sebastoi 
vol und dem Sturz der ukrainischen 
Rada, der Einrichtung einer Bours 
,aeoisie·Reaiertina, ganz unter deut- 
schem Einfluß, liat die Einnahme von 

Nostov ain Don in Moskau und Pe- 
tersbura viel Unruhe hervorgerufen. 
Man befürchtet allgemein ein deut- 
sches Vordinaen in Mittelrußland 
und veipricht bereits die Verlegung 
der Hauptstadt nach Yekaterinbnm 

san llraiaebirae. 
« Deutschlands Sturz der utraini 
schen Reaieruna, mit der es Frieden 
aeschlossen hatte, wird von Nordrusis 
land als ein Schritt zu dessen Besitz- 
uavme angesehen Innerhalb weni 
aer Wochen wird die Zukunft von Pe » 

tergiiura und Moskau ilire Entsrtiei 
Iduua erfahren, da in Erwägung zu 
hielten ist, das-, die SovietiReaieruna 
entweder deutscher Oderverrsrliast sidi 
iiiaen musi, oder sich öitiieli zuriirt 
zieht nnd sich nean die Jnvasion der 
Tentietien vorbereitet. Wirtsainer 
Widerstand iviirde olme Hilfe scinoies 
ria iein meaen desJ Mangels techni- 
sicher uswerteu und Audereur Ins 
liittere Enuifinden gegen Deutschland 

-«tuird noch verstärkt durch die Besitz 
nnluue in der llkrniue nnd dein nmrli 
-lenden Wunsch. nlliirte Hilfe anzu- 
neluuen, tvenu die Euteute Alliirten 

’die Bnlsclietnili Regierung nnerteu 
nen. 

stoustmttinniush Cisknuknsien lmt 
sich unnliliiiuaia erklärt Seine Ent- 
ielieidiitm, den Staat unnbliiinuia zu 
erklären. wurde den Centraltuiicliten 
und den Neutrnlen mitgetheilt. 
« kllkostskmk lä. Mai: Nostou am Dou- 
ldie ariiszte Stadt un Territeriuni der 
Don Meinst-in nnirde lieute von den 

lrussischen Soniet Trupneu wieder zu 
&#39;riickerol1ert, welche die Deutschen muss 
trieben Die Deutschen, die Nonen 
nur einen Tna itn Besitz hatten, zie 
lieu sich zurück. 

Amsterde l5. Mai: Die Voslilclie 
Zeitung in Berlin kiindiate heute an- 

daß der Krieg in Etaterinoslav sowie 
Ddessa und Poltnna proklamirt nier- 

den muß. da behufs Aufrechterhal- 
tung der Ordnung ein starker Gegen 
druck ausgeübt werden muß. 
(&#39;t’rue tun-Zaum- ttloel vltls postmssts 
er u Crus Man Netzt-» on Usy 22. 
u required by the set ok Oct. C. UN) 

Deutscher Kanzler hofft sär Frieden 
im Jahre Ists-M 

Amsterdam. lR Mai: »Ich lsin 
immer noch ontimistisch genug zni 

glauben, das-. wir dieses Jahr Frie 1 
den haben nnsrden", sagte der deutsche 
Reichskanzler lssras Hertlinq in einem 
Jnterview mit dem Berliner Corre- 
spondenten der Budapestet Zeitung 
Az Est. »Ich liege das feste Vertrau- 

»en, dasz weitere Ereignisse im Westen 
ums einein schnellen Ende des-:- mie- 
nes näher bringen werden. 

»Wenn die Welt sich eines Tages 
zu einer internationalen Friedens- 
liga vereinigen würde-, so Iniirde sich 

Deutschland ohne Zögern und freu- 
dig anschließen", siigte Hertlina lsins 
zu llngliictlicherweiie geben die 

’-,u-nenniärtiaen Verhältnisse wenig 
Oeffnung daraus. Unser Wunsch iit 

LG gewinnen nnd den Frieden zn 
H wahren-« . 

(True translstlos tlleel with pour-usi- 
er It Gan-l Island. Nein-» on Unz- 22. 
es require-C by the act ot ort· C, UN) 

Frische amerikanische Soldaten gegen- 
über den Deutschen in Flandmr. 
Mit der amerikanische-i Armee in 

Frankreich, 17.Mai: Truppen der 
neuen amerikanische-n Armee sind in- 
nerhalb der Zone der britiichen 
Streittriifte im nördlichen Frankreich 
angekommen nnd vollenden ihre Ans- 
liildnng in dein vqu Trnppen beiesten 
Terrain, welches den Deutschen den 
Weg nach den Canolhäfen versperrt. 

Die Alliirten warten immer noch, 
das; Feldmarschnll n. Lindenban 
ieine Hand zeigen wird. 

llTriichtiqereS Wetter-, wie ed jetzt 
nn der westlichen Frent herrscht, ist 
nicht denkend aber mich die-J hat noch 
feine Aendernnq m der Situation aei 
bracht. Die Deutschen verbleiben 
verliältinßniiifiig iinaftin, nnd miirde 
mein nicht den Donner der Kanonen 
vornen-nein die Zinntmmlken der 
Transnorlitmfzen sehen .foivie den 
Flna der Ileronlnne iiber die 
Edilnchtznne, mnn miirde nicht den 
ken, das-, Krieg Fei. 

Trotzdem liat sieb.die Spannung 
die schon seit längerer Zeit an der 
Frant herrscht, sich nicht vermindert 
Man ist sicher, dass dei· Feind jeder 
zeit losschlagen kann. Sicher zweifelt 
Niemand, dait sich eine arosze Offen- 
sive vorbereitet. und die niitluge Zeit, 
die Pläne zu iuacliem must ihren 
ILaus neluuen. Die Verziiaeruna an 

und iiir sirli ist ein weiteres Zeichen, 
das; der nächste deutsche Aitariss ein 
nngelieurer sein wird Die nächste 
Schlacht uiaa die siirclstetlicliste sein- 
da die Deutschen zweifellos versuchen 
werden, durch die alliirteu Linien zu 
li reckten 

Fron translatlon ktlptl with postmsnti 
er at Graml Man Not-r» on May ZE- 
ss requlred by the act ot Oel. 6. 1917) 

Ganze Valtische Flotte in stiel kon- 
zentrirt. 

« 

Aus Leude Die aesauuute deut 
sche Valtisclie Flotte, niit Ausnaluue 
einiaer leichter Kreuzen nmrde letzte 
Woche nach Kiel berufen, woselbst 
jetzt suutstiae Flottenstreitkriiste tun 
zeutrirt werden, sagt ein Telegrauun 
von Dankt-ura- daS in Gent ankam 
nnd noui Correspondenten der Dailts 
Ertsresz iilusrtnittelt wurde 
Geeüchtweise net-lautet, daß der stü- 

heee Zur vor ein Kriegt-geruht 
gestellt werden soll. 

TIlutsterdaun is. Mai: Nichalag 
Routanaii. der seiiliere Kaiser von 

sit-Island soll, niie der Letalanzeiger 
Min Berlin erklärt, in Moskau var 
ein tieieasaeriisst gestellt werden, und 
ztnar iui Juni. Die Verhandlungen 
werden gelieiiu sein. 

Mortsevung aus Seite 8 ) 

Städtische Angelegenheiten 

Jn der letzten Sitzung der Stadt- 
msrordneten Innrde von Mitglied 
Illienck angeregt, dnsz beim Einlegen 
non Nag- nnd Wasserröbren im Pfla- 
sternnqsdistritt die betreffenden Stel- 
len oft in schlechtem Zustand verlas- 
sen werden, nnd empsabL dasz Stadt- 

l 
I 

l 

l 

l 

nnmalt Joseph eine Ordinanz vorbe-· 
reite, welche die Aussicht iiber solche 
Arbeiten einem bestimmten Departe- 
ment iibergiebt. 

Vorsitzer mehmke über Stadt Ei- 
gentlnnn beklagte sich über den schlech- 
ten Zustand beim städtischen Grund 
)sür Schutt und AbsallsAblagernng 
östlich von der Stadt. Jeder lagertl 
dort ab, wie es ilnn am besten paßt, 
sogar todte-s Vieh wird abgeworfen- 
obne vergraben zu werden« Er em-l 

spfieblt die Errichtung eines Baumes- 
dmi den Ablauernnasvlatz in bestimm- 
ten Grenzen zn halten. Aus Antrag 
von Hanna wurde dem Conrite an 

Eigenthum die Vollmacht ertheilt, die 
nöthigen Verbesserungen zu treffen. 

Vorsitzer Hanna vom Lichts undi 
Wasser-Departement erklärte, daß die- 
Iransportkasten in diesem Fache im 
letzten Jahre bedeutend gestiegen sei-l 
en nnd empfiehlt die Anschaffung ei-l 
nes größeren Autotruck8. Ein An-· 
trag wurde angenommen, daß Stadt- i 

clerk Cliiford eine Bekanntmachung 
fiir Offerten eines größeren Trncks, 
mit Anstausch des alten, erlasse-. · 

Auf Antrag wurde der städtischen 
Musikkanelle 32500 für ihre Dienste 
im laufenden Jahre erlaubt. Ferner 

hour-de die Errichtung einer Plattform 
fiir die Musikkapelle im PioniersParki 

Iin Anregung gebracht, jedoch kein 
Beschluß gefaßt. Man will erst die 
Empfehlung der Damen Park Wie-( 
sellichaft einholen. 

.-. Je 
Goldene Hochzeit · 

Der letzte Freitag, der is. Mai- 
war int· die Familie sahn Beetniann 
an der Prairie Ereet ein frohe-J Ci- 
eigiiiß. rilni Naclnnittaae fuhren die 
Autoci heran nnd iiillten den Plan 
gleich einei- eisernen Wagenliura» 
Jahlreiche Vernmndte, Bekannte nnd« 
Nachbarn hatten sich eingefunden, 
denn esJ galt der im TUienschenlelnsn 
so seltenen Feier des Zitjiihriaen Ehe-» 
inhiliiunisz des kstiseiieupaareT Herrn 
John Neth und seiner getreuen Nat , 
tin Anna-tun geh. Bemesde Pastor 
O. Echiunaun sprach riihrende Worte 
nnd miinschte dein Julielnaare iln Na 
uien aller Anwesenden ein frohes Al- 
ter nebst anaenelnuem Wohlergehen 
Aus Wunsch desJ Herrn J. Nehls innr- 
de eine Knllekte erhoben iiir die Wai 
sen, welche RAI brachte. Nach reich- 
licheui Mahle nnd heitereiu Beisam- 
meniein zoaen alle wieder nan dan- 
neu in dein frohen Bewußtsein eine 
schöne goldene Hochzeit niitaefeiert zu 
haben. H. Sch. 

l Als vor einiaen Tagen Lam- 
lrenee Banne-. von der Palme Z: Wil- 
lfan Mai-age« im Animnobil an der 4. 
Straße inbr. kam eine Frau im An- 
ianmbil die Pinftraße entlang nnd 
machte plötzlich eine scharfe Wendnna 
Tanne suchte auszumeichen, sab aber, 

dass er direkt in ein kleines Mädchen 
nimsinfnlir. Um dies In vermeiden, 
innr er, der eigenen silefabr nicbi arb- 
lie11d. direkt in einen Telenlnnseinsten. 
»Er innrde aliicklsckiermeile nickn ner 

lleni, aber der Krafiinaaen mnrde 
lrlllinnn beisbiidiai Das Kind innr- 
de m Waden aeinaefen, aber blieb nn- 

verletzt 

Herr nnd Frau Inst-Un Enn 
dermann beaahen sich nacki Kansas 
Cim, nm den Aitneienieimriifnnaen 
in der obersten Klasse des dariiaen 
St. Jolenliss Heipitalg lieiznwnlniesh 
llneleller ihre Tochter Eliialvetb anae 
hört. 

RKaukt Kriegssparmarkenp 

Feuer-, das größere Dimensionen an-» 
zunehmen drohte. i 

Am späten Mittumch Nuchmittagl 
letzter Wache hrach in dem Lager-» 
haus, welches von A. D. Sears zum 
Lagern von Getreide nnd sen benutzt 
wird, Feuer aus-, nmhrscheinlich durch 
die Funken ans einer« Lokamatine- 
nnd da zur Zeit ein sehr starker Wind 
wehte, war alle Gefahr vorhanden, 
das den aanzen nördlichen Staditheil 
bedrohte. Das Dach des Sears’schen 
Lagerhauses stand in Brand und gar 
bald wurden durch die herumsieaen- 
den Funken in der Nähe gelegene Ge- 
hiinde in Brand gesteckt So das 
Lagerhaus der Busch Brewina Co» 
das überhaupt am schwersten litt, ser- 
ner die Schuppen der Great Western 
Jron 8: Metal Co., die Häuser von 
G. Ranun, MeAdams an westl. 4. 
Straße-, gleichfalls die Wobnhäuser 
der Spanaenbera-, Websters und 
Sinithffamiliein deren Dächer« in 
Brand geriethen. Die Besitzer Jder 
Häuser versuchten ihre in Brand ge- 
rathenen Dächer mittelst ihrer Gar- 
tensschliiuche zu retten und waren auch 
erfolgreich, und ohne diese Bemühun- 
aen hätte das Feuer zweifelsahne 
auch größere Dimensionen angenom- 
MNL 

Unsere tiichtiqe Löschniannschast 
that alles in ihren Kräften Stehende- 
das Feuer so niel wie möglich ans sei- 
nen Herd zu beschränken und war 

auch schließlich ersolqreich. Leider 
erhielt der Fensrwehrmann J. Bra- 
nerinan während dei- Löscharheiten 
schlimme Brandwunden an der lin- 
ken Hand. Der Verlust der Andeu- 
serBusch Co. beläust sich ans annä- 
hernd sttlwl Die iibrigen Verluste 
sind verhältniszmäszig gering zu nen- 
nen. 

Bei dieser Gelegenheit zeigte es 
sieh, das-; Umstände eintreten mögen, 
das; unsere jetzige Feuerwehr den An- 
forderungen nicht aeniiaen mag, nnd 
bereit-S wurden Stimmen lnnt, welche 
ein zweites FeuerniehrDepartement 
nnd zwar ans der Nordseite. besiirsl 
werten Bereits etwas iiber eine 
Ztnnde später. nachdem die Feuer- 
imslmnannschast alarmirt worden 
war, lmtte dieselbe das Jener unter· 
Kontrolle trotz znr Jeit herrschenden 
starken Windes-. Für diese heroischen 
kllnitrenannaen aehiihrt derselben die 
:’lii(-rks-1iiiiiiia nnd der Dank der Mir- 
aerfchaft 

sEiiinwilning des neuen U. P. Bahn- 
tiefer-· 

Der im neuen Vahnhofgehiiude 
der ll. P. Bahn letzte Woche stattne 
lmhte Ball zum Besten dec« Reihen 
Kreuzes erfreute sich einer reaen Fre 
7quen«3, indem mehr wie 600 Personen 
sich eingefunden hatten. Der dem 
Rothen Kreuz znante kommende Er- 
trag helief sich nnf annährend 81000 

Um Mitternacht von Mittwoch anf 
Donnerstag fand dann die Eröffnnnq 
des schönen lsiehiindeg statt, welches 
ea. VII-Mit gekostet hat. Trotz der 
Iso späten Ztnnde hatte sich eine grosse 
Anzahl Menschen einnefnnden, um 

lden neuen Bahnle in Tilnaensdiein 
»in nehmen und zu bewundern Der 

sselhe macht ansien nnd innen einen 
Iniirdenolleir maiestätifehen Eindruck, 
nnd Strand Island kann wirklich 
stolz sein auf diese-Eh dem Passagier- 
nertelns aewidinete Nehiinde dein ne- 
«1eniilier der alte Blihnhoi liiillin ner 

schwindet Die innere Uinriilitnna iit 
lwrhnindern in jeder Verielnnnr nnd 
feiern die Ztadt und deren Verkehr 
snirlit in raidi ni«ös;ere Dimensionen 
annimmt, wird dieser Wahnle lnnae 
Jahre seinen Jkiiiecken dienen können 

VHTOKC LBLMIL Vlkl dllllluc dlwsps OF 
ma .31m«jf«nlv1e alte Töclllercllen der 
Firmilie W J. Fuv von St. Lilmru 
einen sllcaiitsfern in solcher Weise, das-» 
die Erftieluna drohte In aller Eile 
bracer umn das Kind nach Omalm 

hellqu michet Voenulmw einer Ope- 
mtiun oliei die Operation war so 
delikater Natur, daß die kleine Lei- 
dende die Operation nicht überstehen 
konnte und starb. 

Vortrag von Mai-or Hann- iu des 
Plattdentschen Halle. 

Inn »denn des hiesigen Plattdeusz 
schen Vereins fand am Sonntag Nas- 
niittag eine große patriotische Ver- 
fannnlnng statt, die von den Mitgliäs 
dern dei- Vereing nnd anderen Deuks 
sclien von Stadt nnd Connty stark be-, 
incht mar. Mauer Harms von Blooms 
field, in chilegivigissolstein geboren 
nnd als lTjäiiriger junger Mann 
nach Amerika gekommen, wurde von 
Präsident Hernmnn Hehnke vom Ver-f 
ein der Plattdentschen als Reanf 
norgestellt nnd hielt eine belehrendse 
Rede iilier die Fragen nnd Ziele des 
Krieges nnd hinsichtlich der Pflicht 
der dentsckninierikaniichen Bürger ge- 
genüber Amerika ihrer echt-amerik» 
nifchen Nachbarn, wie auch über die 
Pflicht dec- rein amerikanische-n Nach- 
bars gegenüber demjenigen von deut- 
scher Geburt nnd Abstammung 

Redner sprach iiber die Behandlung 
der Dentfchamerikaner von seiten des 
früheren Votschafters von Beknstoth 
iiber die Stellung der Deutschemetis 
kaner noch dem Kriege in Bezug auf 
Deutschland, und erklärte, daß Ueber- 
legung nnd Tolemnz angewandt wer- 
den sollten, um die Deutschamettsas 
ner znni vollen Verständniß der Cis 
tuation zu bringen, als durch Jntoles 
ranz und Gewalt, wenn die besten Res- 
snltate erzielt werden sollten in Ve-frg 
znq anf unser eigenes Land. 
Ilnf Botschaster v. Bernstorss zu spre- 
chen fennnend, erklärte er, daß er alc 
Bankbeaniter selbst ersucht wurde, 
8800 tollettirte Gelder an v Bem- 
stnrff abznsenden nnd dasz er von ihm 
ein Dankschius hen erhielt nnd bemerks- 

,,te daß dasj- Geld den Bedürftigen zu- 
»konimen minde. siir die es bestimmt 
war. Der indossirte Check zeigte je- 
doch, das-, derselbe an Dr. Deutlian 
iibertranen morden war, der Vertre- 
ter des Kaisers in diesem Lande und, 
wie man später erfuhr, der Zahlmeis 
fter desJ deutschen Feiertage-Systems 
in diesem Lande. So, sagte Herr 
Harnis, wurden die Dentschamerikai 
nei- hinter««:« Licht geführt 

Herr Kanns bedanerte essen die 
Tliatsacan das; viele Anterikaner in 
nnklnaee n. nnaerechter Weise Deut- 
sche der Tislonalität beschnldintem 
wenn solche nicht vorhanden war. 

Hinsichtlich von FreiheitssBonds und 
Reihen Kreuz-Fonds lniirde eine Un- 
tersnihnna zeiaen, das; dentschanierii 
saniselle Nenieinnmsen hinsichtlich dek- 
artiner nriencinnierstiienna in erster 
Reine sich befinden Sie waren ehr- 
lich nnd lnnal gesinnt Dass jetzige 
Deutschland sei nicht das Deutschland 
der Denker nnd Wissens-finstern wie 
Nin-ine- Schilleix Bach nnd Mozart- 
sondern ein Hand dass von einer mi- 
litiirisehen illntalratie ieniert werde, 
nnd das, Anierta hinreichenden 
slriecszwmnnd Hseien Deutschland ge- 
naht halte 

llnnereihte Veschnldiannaen haben 
die Tendenz. das; die Dentschen der 
ilrieassnnterstiilznna den Riicken keh- 
ren Indnen, nnd andere Amerika-NO 
die solclnsrnieise nnaereiht sind, wür- 
den deni Lande grossen Schaden ziifii«k 
aen. Deiitsilnnnerifanee sollten aber 
gleichfalls-. als- Pflinn Andern neuen- 
:·i«.n«r, ins-c- Zlellnnn llnrleaen, nnd 
die Ver- Elnaten in ihrem gegenwär- 
tinen Flrien aeirenlich unterstützen- 

Herr Kanns hielt seine Rede in 
der englischen Sprache und wurde 
iejsnieiliki itiirniisch mmlnndirt Am 
Znilnsse dei- Aisrsmnnilnnq kamen 
-.«-«ii«lsliisse inr Annahme, worin dem 
’1Ts«iisidei.n«xn Lssilson nlg nberster 
sit-ien,·-lieisr Ankerifne nnverlniiIsilskbei 
Treue asslubs wird. Dis an den 
Präsidenten Wilson Abgesandte Tele- 
qunin nnir nnterzeickniet von Bernh 
IN« It XII-sinke dnin slkriisidenien des 

»si?lknsdeniscsien Vereins. 

Peter Neliinu der seii den letz- 
ten i · Jahren mit der Sondernwm 
sowie der BuchlnsitOLonqblin Fur-; 

Iniinre Co. in Verbindung stand-&#39; decks- 
lseine Stellung ausgegeben nnd W 
im Reese Gebäude an nördl. Walan 
lstmße ein Möbel Repskatuki M 
EAuspolsterungsgeschäst uska 


